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aufgefuhret werden ſoll.





Vormittagt.
Tutti.

SoOLd fahret auf mit
J Jauchzen, und der HErr
mit heller woſaunen; Lobſinn 4

get GOC, lobſinget unſerm

Konigt.Recitativ.
Es will der Hochſte ſich ein Siegs-Geprang bereiten,
Da die Gefangniſſe er ſelbſt gefangen fuhrt!
Wer jauchzt ihm zu? Wer iſts, der die Poſaunen

ruhrt?Wer gehet ihm zur Seiten?

oiſt es nicht GOttes Heer,
Das ſeines Nahmens Ehr
Henl, Preiß Reich Kraft
Unb Macht,Mit lauter Stimme finget,
Und ihm nun ewiglich ein Halleluja bringet?
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Wagen,

Dem Konig der Konſge  lobſingend ju

5 agen e r— IäA—Daß Erde und Himmel ſich unter ihm

ſchmiegt,
Und, was erbezwungen, nun gantzlich

erliegt.

Dictum.Und derHERR, nach dem
er mit ihnen geredet hatte,
ward er aufgehaben gen Him
mel; und ſitzet zur rechten
Hand GOttes.

Aria.Mein JEſus hat nunmehr
Das Heylands Werck vollendet,

Und nimt die Wiederkehr
Zu dem der ihn geſendet:
er ſchließt der Erden Laüf,Jhr Himinel dffnet euch, und nehmt

ihn wider auf.



Nachmittage.

Recitativ.
esve geht die Lebens-Reiſe hin,
dDe Zum Himmel, oder zu der Hollen?

Das ſoll dein Geiſt und Sinn J
Jhm ernſtlich ſuchen furzuſtellen.

Diß ſoll allein
Die beſte Frage ſeyn
Jn deinem gantzen Leben,
Soll JEſus dir dereinſt den Himmel geben.

Wie aber ſind
Die Wege wohl zu unterſcheiden?

Diß iſt der Hollen Wegr Wenn ein gebohrntr

Menſch,
Der von Datur am Griſte kaub und blind.
An dieſer Ewben Llibet,
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Und als ein Feind von Creutz und Leiden
Jn Eitelkeit und tun des Fleiſches lebet. ll

Auch anders nicht an GOtt gedencket,

Als nur, ſo fern er ihm die Leibes-Guter ſchencket;

Hingegen vor dem Tod
Erbebet und erſchrickt,

Und ihm mit Jammer, Furcht und Noth,

Als ſeinen Feind, erblickt.
Der Weg zum Himmel aber iſt:
Wenn man das Jrrdſche vergiß't,
Die Welt mit ihrer Eitelkeit verachtet,

Und glaubensvoll nur nach dem Ew'gen trachet,

Auch, wie es ſich gebuhret,
Den Wandel in dem Himmel fuhret,
Den Tod, als ſeinen Freund, umfaſſet,

Und alleñ Vorzüg, den die Welt,
Jhr zum Vergnugen vorgeſtellt,
Als Koth, um Chriſti willen, haſſet.

Das iſt des heiligen Geiſtes Art
Wer dieſer folgt, der haltMit Chriſto geiſtlich Hinimelfahrt.

Aria.
Jhr frommen Seelen fahret auf,
Wenn ihr wollt JEſum ſehen.
Eu'r Heyland iſt vorangegangen,
Und nimmt den Himmel ein.
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Wer nun wilt an der Erden hangen,
Der kan nicht bey ihm ſeyn;

Drunm laſſet euren Lauf
Nur nach den Himmel gehen.
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Recitativ.
Doch dencke nicht,
Es ſey dis helle GnadenKcht,
Dein JEſus, alſo aufgeſchloſſen.
Daß ihn der Himmel eingeſchloſſen.
Nein, nein, er will ſich täglich offenbahren.
Will die Vernunft ſich hieran ſtoſſen?
So hore, wab er ſelber ſpricht:
Wo zweene oder drey in mir verſamlet ſeyn
Da tret ich mitten ein.
Biſt du nun treu in dem, was er dir anbefohlen,
So wird er dich auch endlich zu ſich hohlen.

Aria.Der Himmel neigt ſich zu der Erde
Da JEſus zu dem Vater geht.
Er will fur uns die Wohnungen be

ſtellen,
Und uns hernach ihm ewig zugeſellen.
O ſelig! wenn ich erſt ervlicken werde,
Wie er zur Rechten iſt erhoht.
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Choral.
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HErr JESu! Zith uns
fur und fur, daß wir mit den
Gemuthern nur oben wohnen
ſtets bey Dir, in Deinen Him
mels-Gutern, laß unſern Sitz
und Waudel ſeyn, wo Fried
und Wahrheit gehn herein, laß

uns in Deinem Weſen,
das himmliſch iſt,

geneſen.
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